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Unser weiblicher
Gott –
RUACH Gottes 
Gottes Geist ist weib-
lich - jedenfalls in sei-
ner hebräischen
Ursprungssprache:
DIE RUACH GOTTES.
Klug ist sie und mutig,
fröhlich und entschie-
den, stark und zart
zugleich. Sie begleitet
die Geschichte Gottes
mit uns Menschen von
Anfang an.
Christen feiern diese
göttliche Geistkraft zu
Pfingsten: eine Kraft,
die Menschen stark
macht, ein Hauch, der
Menschen Mut ver-
leiht, der Freude und
Lachen schenkt, eine
Kraft, die Menschen
eint in all ihrer Ver-
schiedenheit.

Keiner kann diese
Geistkraft einfordern,
man kann sie nicht
besitzen, sie kommt
und geht wann sie will
und zu wem sie will. Man kann
diesen Geist nicht sehen, man
muss ihn spüren und erleben. Sie
entfaltet ungeahnte Kräfte,
wenn sie einen ergreift.
Sie bewegt und verändert: das
ist die Herausforderung, zu der

sie uns verlockt, immer neu.
Nichts soll so bleiben, wie es war
und ist.
Das trifft auch auf uns und
unsere Kirche zu: auch sie und

wir müssen uns ändern, um treu
zu bleiben. Die Geistkraft ist
nicht bequem, sie lockt uns her-
aus, lässt uns umdenken und
aufmerksam werden, kostet
Kraft, Mühen und Anstrengung. 

In jeder und jedem liegt diese

geistliche Kraft. Als Getaufte und
Gefirmte haben wir sie zuge-
sprochen bekommen. „Sei besie-
gelt mit dem Heiligen Geist.“

Pfingsten, das
beschwingte und
bewegliche Fest, es hat
kein festes Datum, so
wie Weihnachten, es
braucht keine
Geschenke, keine gro-
ßen Vorbereitungen
wie Ostern, es bewegt
die Menschen hinaus
in die Natur, zu Reisen,
zu Gottesdiensten im
Freien, verändert den
Alltagstrott.
Veränderung – das ist
für mich ein Kennzei-
chen der Geistkraft
Gottes.
Lassen wir ihr Wirken
zu??

Gebet: 
Komm du Geistin Got-
tes, gib Rat und Ant-
wort, wo Menschen
auf der Suche nach
Antworten sind.
Schenke Trost und
Hoffnung, wo es keine

guten Aussichten gibt.
Wirke in mir und überall dort,
wo Veränderung nottut.
Komm du Geistin Gottes.

Marianne Banner
Gemeindereferentin



Montag, 29.05.
Pfingstmontag
10.00 Uhr Ökumenischer Pfingst-

Gottesdienst in der 
Stadtkirche

16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 30.05.
Kinderfest Giengen
09.00 Uhr Ökumenischer Kinderfest-

Gottesdienst in der 
Stadtkirche

17.30 Uhr (PGS) Stäffelespredigt
19.00 Uhr Stäffelespredigt auf

dem Kirchplatz der
Stadtkirche

Pfingsten – Hochfest · Joh 20, 19-23

Gottesdienstanzeiger
2

Mittwoch, 31.05.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 01.06.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 02.06.
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen der Familien
Werner, Platzke und Epple

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Samstag, 27.05.
11.00 Uhr (HG) Tauffeier
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der 

italienischen Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse                   

Sonntag, 28.05.
Pfingsten
Renovabis-Kollekte
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Pfingst-Gottesdienst 

(Patrozinium)

Dienstag, 06.06.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 07.06.
19.30 Uhr (MK) Abendlob, anschl. 

Anbetung
22.00 Uhr (MK) Eucharistischer Segen

Fronleichnam – Hochfest des Leibes und
Blutes Christi, Joh 6, 51-58
Donnerstag, 08.06.
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
10.00 Uhr Eucharistiefeier am
Rathausplatz mit anschl. Prozession nach
St. Maria, im Anschluss Gemeindefest im
Heilig-Geist-Zentrum
18.00 Uhr (HG) Feierliche eucharistische
Andacht zum Fronleichnamsfest

Dreifaltigkeitssonntag · Joh 3, 16-18
Freitag, 09.06.
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Msgr. Heribert
Sauter und Ernst Guter

Samstag, 03.06.
11.00 Uhr (HG) Tauffeier
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 04.06.
Dreifaltigkeitssonntag
08.00 Uhr (HG) Morgenlob
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
10.00 Uhr (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen
Paul Wietschorke

Montag, 05.06.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Montag, 12.06.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 13.06.
Hl. Antonius von Padua
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.06.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

10. Sonntag im Jahreskreis · Mt 9, 9-13
Donnerstag, 15.06.
Hl. Vitus
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 16.06.
Hochfest Heiligstes Herz Jesu
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 10.06.
15.00 Uhr (HG) Trauung 

Mazurkiewicz / Morcinek
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 11.06.
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier

10.30 Uhr (SV) Ökumenischer 
Feldkreuz-Gottesdienst

15.00 Uhr (SV) Feierliche Firmung, 
Firmspender: Pfarrer Mathias Michaelis

Montag, 19.06.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 20.06.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

11. Sonntag im Jahreskreis · Mt 9, 36-10, 8
Mittwoch, 21.06.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 22.06.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 23.06.
15.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier
17.55 Uhr (HG) Anbetung
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen 
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier 
Gebet für die Verstorbenen Johann und
Irene Hammer

Samstag, 17.06.
09.30 Uhr (HG) Firmprobe
11.00 Uhr (SV) Firmprobe
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr(FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 18.06. Firmsonntag
in unserer SE
10.00 Uhr  (Reha) Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr (HG) Feierliche Firmung,
Firmspender: Pfarrer Mathias Michaelis
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Pfingsten und Fronleichnam

Am Pfingstsonntag, dem Patrozinium der Heilig-Geist-Kirche, dürfen wir uns auf ein
buntes Programm mit traditionellen und modernen Heilig-Geist-Liedern freuen. Musi-
kalisch mitgestaltet wird der Gottesdienst um 10.30 Uhr von Denise Erhardt, die mit
Gesang pfingstliche Weisen zu Gehör bringt, Daniel Abramowsky an der Posaune und
Frau Hansen an der Orgel. 

Daniel Abramowsky                                   Denise Erhardt

Kirchenmusik an Pfingsten Nicht der Magen knurrt, es
stöhnt die Seele

„Brot vom Himmel hast du uns gege-
ben“, so singt der Priester auf dem Höhe-
punkt der Fronleichnamsprozession, bevor
er das heilige Brot, den „Leib des Herrn“,
Fronleichnam, zum Segen emporhebt. Und
alle Anwesenden geben zur Antwort: „das
alle Erquickung in sich birgt“. Welch eine
Botschaft! Himmlisches Brot, das nicht nur
den Hunger stillt, sondern glücklich macht.
Wo gibt es dieses Brot?  Minuten später
sind wir wieder auf dem Nachhauseweg,
zurück in unserer Familie, zurück im Alltag,
mitten in unseren Sorgen, Ängsten und
Problemen, weit weg von jeglicher „Erqui-
ckung“. Was ist geschehen? Wir haben die-
ses Brot zu uns genommen, aber geblieben
ist die Not, der Mangel, die Erschöpfung.
Hat etwa dieses Brot nur unseren Mund
erreicht, aber nicht unser Herz? 
Es ist nicht das Knurren des Magens, es ist
das Stöhnen der Seele, das uns wieder in
die Wirklichkeit zurückholt. Wo ist das
„himmlische Brot“ bei so viel irdischer
Not? Wird es nicht mehr ausgeteilt?
Macht das „Brot“, das die Kirche verteilt,
nicht mehr satt? Ist es zu hart geworden,
dass wir es nicht mehr essen können und
nur noch wenige sich daran die Zähne
ausbeißen? Hat es seine Würze verloren,
ist es gar verschimmelt, hat es sein Ver-
fallsdatum bereits überschritten? Oder
werden uns nur noch Süßigkeiten vorge-
setzt, die wir zwar begierig essen, die aber
keine Kraft besitzen und am Ende krank
machen? Liegt es nicht auch an uns sel-
ber? Vielleicht haben wir keinen Hunger
mehr nach diesem Brot? Zweifel und Ent-
täuschungen mit der Kirche können noch
schwer im Magen liegen und uns gegen
dieses Brot allergisch gemacht haben.
Immer neue, ausgefallenere Sinnangebote
umgeben, übersättigen uns, wir lassen uns
bei unserer Weltanschauung immer mehr
vom Gaumenkitzel treiben oder wir haben
uns unsere Seele durch manch üble
Gewohnheit schon so gründlich verdorben,
dass wir nichts mehr aufnehmen können
und uns verschließen. 

Was notwendig ist zum Leben
Die Kirche muss mit uns gehen, hinter uns
stehen und all das immer wieder „hochhal-
ten“, was wir zum Leben notwendig brau-
chen: das Recht auf Nahrung, Unversehrt-
heit und Freiheit, das Recht auf Geborgen-
heit und Schutz, Hoffnung auf Lebenssinn
und Heil. Die Kirche muss hinter uns ste-
hen, wenn uns jemand dieses „Brot“ weg-
nehmen, vorenthalten, verderben oder ver-
giften will. 
Stanislaus Klemm, In: Pfarrbriefservice.de 
MM

Bestens bewährt hat sich die Verlagerung des Fronleichnamsfestes vom Schießberg in
die Stadtmitte auf den Rathausplatz. So auch in diesem Jahr am Donnerstag, 08. Juni
2023. Um 10.00 Uhr beginnt die Eucharistiefeier vor dem Rathaus. Der ausgelegte Tep-
pich wird in diesem Jahr nach einem Motto und Entwurf von Helmut Hillebrand in
Naturmaterialien wie Sägespäne, Sand, Torf, usw. gestaltet. Dieses Kunstwerk soll bis in
den Spätnachmittag liegen bleiben, damit die Spaziergänger und Besucher der Innen-
stadt den Teppich betrachten und bewundern können. Die Stadtkapelle Giengen ist
wieder mit Musik und Begleitung der Lieder dabei. Nach dem Gottesdienst geht die
Prozession mit dem Leib Jesu in Form des Brotes in der Monstranz  über die Obere Tor-
strasse, Heidenheimer-, und Oggenhauser Strasse zur Marienkirche. Dort findet der
Abschluss mit dem eucharistischen Segen statt. Das traditionelle Gemeindefest schließt
sich um 12.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum mit Schnitzel, Grünkernküchle und Salat
an. Für das Kuchenbuffet wird um Spenden gebeten, die Kuchen können schon ab
09.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum abgegeben werden. Um allen eine Teilhabe am
Gemeindefest zu ermöglichen, werden das Essen und die Getränke auf Spendenbasis
ausgegeben. Abgeschlossen wird der Festtag um 18.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche
mit einer eucharistischen Andacht. Die Schlechtwettervariante: 10.30 Uhr Gottesdienst
in der Heilig-Geist-Kirche.                                                 Rudolf Boemer

Fronleichnam in neuer und bewährter Form
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Jubiläum der Ökumenischen Hospizarbeit Zum Tod von Frau 
Ingrid Orlowski

Viele werden sich an sie erinnern: Sie war
von September 2005 bis November 2010 in
unserer Seelsorgeeinheit ‚Unteres Brenztal‘
als Pastoralreferentin tätig. Ihre pastoralen
Schwerpunkte in unserer Seelsorgeeinheit
lagen im diakonischen und caritativen
Bereich. Beispiele waren der monatliche
Mittagstisch im Heilig-Geist-Zentrum,
Begegnungsnachmittage und die Leitung
des ökumenischen Hospizdienstes und von
Besuchsdiensten. Ihre Aufgabe waren die
Erstkommunionvorbereitungen innerhalb
eines ehrenamtlichen Teams.
Ende 2010 hat sie die Leitung des geist-
lichen Zentrums des Klosters Bad Wimpfen
übernommen. Später ist Frau Orlowski
zurück nach Giengen gekommen und war
als Religionslehrerin tätig. Wir denken an
Ingrid Orlowski und beten für sie.

Dr. Gregor Polifke 
und Pfarrer Mathias Michaelis

25 Jahre Ökumenische Hospizarbeit, ein langjähriger ehrenamtlicher Dienst von Men-
schen am Menschen auf dem letzten Lebensweg. Dieses Jubiläum in sehr würdigem
Rahmen feierte die Hospizgruppe Giengen am Sonntag, 14. Mai in der Heilig-Geist-Kir-
che. Gemeindereferentin Marianne Banner leitete gemeinsam mit Eva Maria Karle von
der Evangelischen Kirchengemeinde den Gottesdienst mit vielen geladenen Gästen aus
benachbarten Hospizkreisen und aus den Pflegeheimen. Auch Oberbürgermeister Dieter
Henle ließ es sich nicht nehmen, sein Interesse und das der Stadt Giengen an der 
Hospizarbeit zu bekunden. Weiße Rosen symbolisierten die Inhalte des Hospizdienstes:
Dasein, Zuhören, Aushalten, Vertrauen, Beistand und Trost, Erfüllung des letzten Wun-
sches, Stärkung des Glaubens, Gemeinschaft untereinander im Dienst. Ein schönes Zei-
chen: die einzelnen Rosen bekamen die Frauen des Hospizdienstes am Schluss des Got-
tesdienstes als Dank für ihren Dienst überreicht. Musikalisch einfühlsam und berührend
gestaltete Martin Mayr mit seiner Querflöte und an der Orgel die passenden Musikstü-
cke und Lieder. Gedacht wurde im Gottesdienst der kürzlich verstorbenen Leiterinnen
des Hospizkreises Ingrid Orlowski und Hilde Holzinger. In der Nachfolge im Leitungs-
dienst erklärte sich Wolfgang Klaschka bereit, er wurde feierlich mit allen besten Wün-
schen eingesetzt. Die geistliche Leitung liegt weiterhin in den Händen von Eva Maria
Karle. Oberbürgermeister Dieter Henle unterstrich in seinem Grußwort die hohe Wert-
schätzung der Hospizarbeit durch die Stadt und die Bürger. Dies zeigt sich durch den
erzielten großen Spendenbeitrag aus dem „Sternenkässle“. „Die Menschlichkeit im Stil-
len, die Begleitung der Mitarbeiterinnen und die Fortbildung stehen im Mittelpunkt
unserer Förderung“, so OB Henle und richtete einen Aufruf an die Männer, sich auch in
dem Hospizdienst mit den guten Erfahrungen einzubringen. Dr. Gregor Polifke bedankte
sich Seitens des Kath. Kirchengemeinderates für den langjährigen wichtigen Dienst
beim Hospizkreis. „Die Frauen begleiten die Sterbenden in ihren Hoffnungen, Ängsten
und Wünschen und stärken dabei auch die Angehörigen. Den Tod im Blick, gilt es, die
Werte des christlichen Glaubens zu leben und zu vermitteln“, so der Sprecher.  Beim
anschließenden Stehempfang im Heilig-Geist-Zentrum gab es genügend Zeit, sich mit
den Gästen und den Damen des Hospizkreises auszutauschen.

Rudolf Boemer

von links: im Kreise der Hospizmitarbeiterinnen: Eva Maria Karle, Marianne Banner,
Wolfgang Klaschka

Foto: Hans Moll

Trauertreff für trauernde
Angehörige in unserer
Seelsorgeeinheit

Für die Angehörigen von den im letzten
Halbjahr Verstorbenen gibt es ein neues
Angebot: den Trauertreff.
Dazu sind alle Angehörigen zu einem früh-
abendlichen Treffen eingeladen, bei dem
es einen meditativen  Impuls zum Thema
„Trauern“ gibt und das Angebot, über seine
Trauer ins Gespräch zu kommen (auch Ein-
zelgespräche sind möglich). Auch ein ein-
faches Vesper gehört zu dieser Begegnung,
die dann gegen 19.00 Uhr mit einem
Gebet oder Segen abgeschlossen wird.
Die Idee ist aus der Ökumenischen Hospiz-
gruppe herausgewachsen, um Trauernde in
unserer Seelsorgeeinheit nicht alleine zu
lassen.
Folgende zwei Termine sind jetzt schon
geplant:
Donnerstag, 22. Juni um 17.00 Uhr  und 
Donnerstag, 23. November um 17.00 Uhr
im Konferenzraum im Heilig-Geist-Zen-
trum. Um eine Anmeldung im Pfarrbüro
Giengen wird gebeten
(hlgeist.giengen@drs.de).
Bei „Trauer-to-go“ sind noch 2 Termine für
Einzelgespräche mit Spaziergang möglich :
Donnerstag, 8. Juni von 18.00 Uhr
bis ca. 19.00 Uhr und Donnerstag, 
3. August von 17.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr.
(Bitte melden Sie sich telefonisch unter
der Nummer  07322/ 960317 Frau Banner,
hier ist auch ein AB geschaltet).



Erstkommunion 
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An den zurückliegenden 3 Sonntagen
haben insgesamt 54 Kinder aus unseren
Gemeinden Giengen (35), Hermaringen (9),
Sontheim (3) und Burgberg (7) im Kreise
ihrer Familien und Freunde die Feierliche
Kommunion in fünf besonders gestalteten
Gottesdiensten gefeiert.

Da sie nach dem neuen Konzept in unserer
SE nun schon am Gründonnerstag die
Möglichkeit hatten, Jesus im Brot des
Lebens zu empfangen, war es für fast alle
die zweite Begegnung mit Jesus.

Das Evangelium von Jesus und Bartimäus
stand im Mittelpunkt: Jesus frägt Barti-
mäus, was er für ihn tun kann und er ant-
wortet, dass er sehen möchte, denn er war
von Geburt an blind. Jesus öffnet ihm
nicht nur die Augen zum weiteren, tieferen
Sehen, sondern berührt auch sein Herz. 

Antoine de Saint-Exupéry, der französische
Dichter des „Kleinen Prinzen” lässt ihn fol-
genden Satz sagen: „Man sieht nur mit
dem Herzen gut, das Wesentliche ist für
die Augen unsichtbar.“ 

Unter dem Motto „Weites Herz – offene
Augen“ waren die Gottesdienste gestaltet,
musikalisch mit den Liedern, die die Kinder
in der Vorbereitung gelernt hatten.

Am 01. Mai 23 besuchten einige Familien
mit dem Bus die Franziskanerinnen von
Siessen, die an diesem Tag schon seit vie-
len Jahren den Kinder-und Familientag
anbieten. Dieser Tag wurde für sie zum
Erlebnis. (siehe Artikel links) 

Marianne Banner 

Schwestern von Siessen

Feierliche Kommunionfeiern
in der SE Unteres Brenztal

Ausflug der Erstkommunion-Familien
am 01. Mai 23 ins Kloster Siessen

Am 01. Mai machten sich 13 Erstkommunionfamilien schon um 7.30 Uhr mit dem Bus
auf nach Bad Saulgau ins Kloster Siessen zu den Franziskanerinnen.

Diese veranstalten seit 29 Jahren dort einen Kinder-und Familientag mit Auftaktspiel
aus dem Leben des Heiligen Franziskus. Es entstand dabei für die Familien ein Gebets-
und Gesprächsherz, das immer wieder in einem Ritual zuhause genutzt werden kann.
Danach besteht Zeit zum Picknicken und
Mittagessen, Dann beginnt das große Ange-
bot für die Kinder und einige wenige Ange-
bote auch für die Erwachsenen. Es sind etwa
30 Angebote zum Basteln, sich bewegen,
zum Hören und zum Spielen, die von den
Schwestern und ihren Helferinnen angeboten
werden.
Im Hummelsaal, benannt nach der Schwes-
ter, die die bekannten Hummelfiguren herge-
stellt hat, kann man Postkarten, Plakate und
Hummelfiguren erwerben und sich von einer
Schwester die Lebensgeschichte der Schwes-
ter Hummel erzählen lassen.

Die Gastfreundschaft, Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Schwestern kann man gar
nicht beschreiben, man muss sie erleben. 75 Schwestern und HelferInnen bereiteten
sich seit Freitag auf diesen Tag vor und schafften eine Fülle an kinder- und familienge-
rechten Angeboten.
Um 15.00 Uhr findet dann für alle, verteilt auf verschiedene Räume und Gottes-
dienstorte, noch ein Wortgottesdienst statt. Die Kinder und auch wir Erwachsene waren
dabei von den vielen Eindrücken schon sehr müde.
Um 16.00 Uhr waren wir wieder auf dem Weg zu unserm Bus und kamen mit
Abschlussgebet und Lied dann so gegen 18.00 Uhr in Giengen und Hermaringen an.
Viele sagten, dass es ein schöner und erlebnisreicher Ausflug gewesen wäre und einige
wollen auch nächstes Jahr wieder mitgehen.

(Die Bilder hat
Gabriel Maier, ein
Firmling unserer
Gemeinde
gemacht)

Marianne 
Banner (Gemeinde-
referentin)
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Katholisches Pfarramt Heilig Geist, Giengen
Redaktion: Norbert Miller, Konrad Sturm
E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 12,00 € im Jahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr

Das Pfarrbüro ist in der
Zeit vom 30.05. bis
09.06.2023 geschlossen.
Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam: 
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de
Notfalltelefon: 
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten,
im Trauerfall, Krankenkommunion/Kranken-
salbung, Spendung der Sterbesakramente,
erreichen Sie Herrn Pfarrer Mathias
Michaelis (24/7) unter
Telefon 07322 9603-19.

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325, Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 6/2023
(Zeitraum 23.06. – 21.07.2023)

Dienstag, 13.06.2023

Denzelkapellentour am 11. Juni
Der Sachausschuss Hohenmemmingen hat
zu einer Fahrt zu drei Denzelkapellen ein-
geladen und wir freuen uns sehr, dass viele
Menschen aus der Gemeinde und drumhe-
rum der Einladung gefolgt sind. Die
Anmeldungen sind so zahlreich, dass eini-
ge auf der Warteliste stehen. 

Wir erinnern alle, die mit dabei sind, an
die Abfahrtszeiten am Sonntag, 11. Juni.
Start ist an der Heilig-Geist-Kirche um
9.30 Uhr und gegen 9.40 Uhr an der
Bushaltestelle gegenüber vom Rössle in
Hohenmemmingen. Die Rückkehr ist gegen
19 Uhr geplant.
Allen, die noch gerne mitgegangen wären,
aber keinen Platz mehr bekommen haben,
einen kleinen Ausblick auf den Herbst oder
das nächste Frühjahr: Der Sachausschuss
hat beschlossen, eine Fahrt zu den Denzel-
kapellen noch einmal anzubieten. 
Es gibt ja immerhin insgesamt sieben
Wegkapellen ;). 

Sachausschuss Hohenmemmingen

Was ist ein Abfallkreislauf? Welche Müllsammelfahrzeuge gibt es? Wie kann man Müll
vermeiden oder wiederverwenden? Diese und viele weitere Fragen wurden beim Besuch
der Firma WRZ Hörger GmbH & Co. KG am 25.04.2023 im Katholischen Kindergarten
St. Michael in Giengen beantwortet.
Im Vorfeld hatten die Erzieherinnen das Thema Abfall und Mülltrennung immer wieder
in den Kindergartenalltag integriert, damit die Kleinen perfekt auf den besonderen Tag
vorbereitet waren. Bei einer Müllsammelaktion in der näheren Umgebung des Kinder-
gartens konnten die Kinder auch gleich feststellen, dass ziemlich viel Abfall einfach in
die Natur geworfen wird und die Umwelt verschmutzt.
Trotzdem war das
Team der Firma
Hörger sehr
erstaunt, aber vor
allen Dingen erfreut,
wie viel die Mäd-
chen und Jungen
schon über Abfall-
sammelfahrzeuge
und Mülltrennung
wussten. Bei einem
„Mülltrennungs-
spiel“ durften die
Kinder verschiedene
Abfälle den richtigen Miniatur-Abfalltonnen zuordnen bzw. in den Gelben Sack stecken
und unter Beweis stellen, dass sie schon echte Wertstoffprofis sind.
Das Highlight des Besuchs war natürlich das orangefarbene Müllauto. Dieses durften
sich die Kinder ganz genau anschauen und das Führerhaus von innen mit allen Hebeln,
Lichtern und Knöpfen inspizieren. Als die Restmülltonnen des Kindergartens mit dem
Seitenlader entleert wurden, gab es großen Applaus für den Müllwerker. Zu guter Letzt
wurden die Nachwuchs-Wertstoffprofis von der Firma Hörger mit einer kleinen Müll-
tonne sowie einem Wertstoffprofi-Ausweis, der bescheinigt, wie gut sie sich nun mit
dem Thema Abfall auskennen, ausgestattet.                               Jennifer Scholz

Das Müllauto begeistert Kinder des KiFaZ St. Michael
in Giengen


